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Die Story: Charlotte hat mit ansehen müssen, wie ihr Geliebter, der Wissenschaftler 
Sergej, seinen Professor, dessen Forschungslabor und sich selbst in die Luft 
gesprengt hat. Mit Sergejs Aktentasche besteigt sie ein Taxi, um zu ihrem Vater, 
einer Persönlichkeit aus dem öffentlichen Leben, zu fahren. Während der Fahrt 
entdeckt sie in der Aktentasche einen Revolver und einen Brief, in dem von 
gefährlichen Menschenversuchen des Professors berichtet wird, bei denen Sergej 
bereits unheilbaren Schaden genommen hat. Mittlerweile wird Charlotte von der 
Polizei verfolgt. 

Die Erzählebenen: Wir befinden uns im 19., 20. und 21. Jahrhundert. Während Calcio, 
der Taxifahrer, eine lupenreine Science-Fiction Geschichte imaginiert, ein 
Spaceshuttle fährt und von einer intergalaktischen Raumpatrouille verfolgt wird, 
glaubt sich Charlotte in einer Pferdedroschke und erzählt das Geschehen im Stile 
einer Frankenstein- bzw. typischen, an Dostojewskij geschulten 
Terroristengeschichte des 19. Jahrhunderts. Der dritte "Film" entsteht im Hörerkopf. 
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